
Information für Patientinnen und Patienten
Lesen Sie diese Packungsbeilage sorgfältig, bevor Sie das Arzneimittel anwenden.
Dieses Arzneimittel ist Ihnen persönlich verschrieben worden und Sie dürfen es nicht an andere Personen
weitergeben.  Auch  wenn  diese  die  gleichen  Krankheitssymptome  haben  wie  Sie,  könnte  ihnen  das
Arzneimittel schaden.
Bewahren Sie die Packungsbeilage auf, Sie wollen sie vielleicht später nochmals lesen.

Inhixa, Injektionslösung
Viatris Pharma GmbH

Was ist Inhixa und wann wird es angewendet?
Nach operativen  Eingriffen  oder  bei  Bettlägerigkeit  besteht  die  Gefahr  der  Bildung  von  Blutgerinnseln
(Thrombosen), insbesondere der Beine. Diese Blutgerinnsel können über den Blutkreislauf in die Lungen
gelangen,  wo  sie  Blutgefässe  verschliessen  (Lungenembolien).  Dies  äussert  sich  unter  anderem  in
Brustschmerzen und Atemnot.  Eine Lungenembolie ist  lebensbedrohend. Inhixa wird auf Verschreibung
des  Arztes  bzw.  der  Ärztin  zur  Vorbeugung  gegen  die  Entstehung  von  Thrombosen  angewendet.
Enoxaparin,  der  Wirkstoff  von  Inhixa,  ist  ein  niedermolekulares  Heparin,  welches  den  Vorgang  der
Blutgerinnung bremst und so der Bildung von Blutgerinnseln entgegenwirkt. Das Arzneimittel wird mittels
Spritze und Injektionsnadel unter die Haut verabreicht.

Was sollte dazu beachtet werden?
Während des Spitalaufenthaltes haben Sie regelmässig Injektionen zur Vorbeugung gegen Thrombosen
erhalten. Die Fortsetzung dieser medikamentösen Behandlung ist auch nach Entlassung aus dem Spital
noch während einer gewissen Zeitdauer notwendig.

Wann darf Inhixa nicht angewendet werden?
Inhixa darf nicht angewendet werden:

Bei einer bekannten oder vermuteten Überempfindlichkeit (Allergie) gegen Enoxaparin, Heparin,
Heparinderivaten und anderen niedermolekularen Heparinen.
Bei gewissen Veränderungen des Blutbildes.
Bei gewissen Krankheitszuständen, auf die Sie der Arzt bzw. die Ärztin vor der ersten
Verabreichung von Inhixa untersucht hat, wie gewissen entzündlichen Herzkrankheiten und akutem
Magen-Darmgeschwür.
Falls Sie in den letzten 100 Tagen auf Heparin mit einem starken Rückgang der Anzahl Ihrer
Blutgerinnungszellen (Blutplättchen) reagiert haben (einer sogenannten heparininduzierten
Thrombozytopenie (HIT)) oder falls Sie entsprechende Antikörper im Blut haben. Eine HIT ist eine
seltene Reaktion des Immunsystems auf Heparin, bei der die Anzahl der Blutplättchen stark absinkt
und gleichzeitig gefährliche Blutgerinnsel entstehen können. Falls Sie eine HIT hatten, die mehr als
100 Tage zurückliegt und keine Antikörper im Blut nachweisbar sind, ist äusserste Vorsicht nötig und
Ihr Arzt bzw. Ihre Ärztin wird die Entscheidung über die Anwendung von Inhixa sorgfältig abwägen.

Ihr  Arzt  bzw.  Ihre  Ärztin  wird  die  Anzahl  Ihrer  Blutplättchen  regelmässig  während  Ihrer  Behandlung
kontrollieren.  Informieren Sie  sofort  Ihren Arzt  bzw.  Ihre  Ärztin,  wenn Sie  Anzeichen für  Blutgerinnsel,
schmerzhafte Hautschädigungen an der Einstichstelle oder allergische Reaktionen bemerken.

Wann ist bei der Anwendung von Inhixa Vorsicht geboten?
Informieren Sie Ihren Arzt bzw. Ihre Ärztin vor der Anwendung von Inhixa, wenn

Sie an einer Lebererkrankung, einer Netzhauterkrankung oder hohem Blutdruck leiden.
Sie jemals ein Magen-Darmgeschwür hatten.
Sie kürzlich einen Schlaganfall oder eine Operation am Gehirn oder den Augen hatten.
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Halten Sie sich strikt an die Anweisungen Ihres Arztes bzw. Ihrer Ärztin.
Falsche Dosierung oder gleichzeitige Einnahme von anderen Arzneimitteln könnten in manchen Fällen
ungünstige Auswirkungen auf die Blutgerinnung haben. Informieren Sie deshalb Ihren Arzt bzw. Ihre Ärztin,
wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen oder anwenden. Bei Anwendung von Inhixa in Kombination mit
gewissen  anderen  Arzneimitteln  (Schmerzmittel,  Entzündungshemmer  und  Arzneimittel  gegen  die
Blutgerinnung)  ist  Vorsicht  geboten.  Falls  die  Kombination  von  Inhixa  mit  einem  dieser  Arzneimittel
erforderlich ist, wird Ihr Arzt bzw. Ihre Ärztin Sie sorgfältig überwachen.
Beenden Sie die Anwendung von Inhixa und suchen Sie sofort einen Arzt bzw. eine Ärztin auf, wenn Sie
eines der folgenden Symptome bemerken: roter, schuppiger, grossflächiger Hautausschlag mit Pusteln und
Bläschen, begleitet von Fieber. Die Symptome treten gewöhnlich zu Beginn der Behandlung auf (akute
generalisierte exanthematische Pustulose).
Dieses  Arzneimittel  enthält  weniger  als  1  mmol  Natrium (23 mg)  pro  Fertigspritze,  d.h.  es  ist  nahezu
«natriumfrei».
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker bzw. Ihre Ärztin oder Apothekerin, wenn Sie

an anderen Krankheiten leiden,
Allergien haben oder
andere Arzneimittel (auch selbstgekaufte!) einnehmen oder äusserlich anwenden.

Darf Inhixa während einer Schwangerschaft oder in der Stillzeit angewendet werden?
Schwangerschaft

Inhixa  darf  ausschliesslich  auf  ausdrückliche Verschreibung Ihres  Arztes  bzw.  Ihrer  Ärztin  angewendet
werden,  da bisher  nur  begrenzte Erfahrungen mit  einer  Anwendung von Enoxaparin  bei  Schwangeren
vorliegen.
Während der Geburt ist die peridurale Anästhesie bei Frauen, die mit Antikoagulanzien behandelt werden,
kontraindiziert.
Inhixa darf zudem nicht im Fall einer drohenden Fehlgeburt angewendet werden.
Zur Anwendung von Enoxaparin zur Thromboseprophylaxe bei Schwangeren mit künstlichen Herzklappen
liegen nur unzureichende Erkenntnisse vor.  In einer klinischen Studie an Schwangeren mit  künstlichen
Herzklappen,  die  1  mg  Enoxaparin-Natrium  pro  kg  Körpergewicht  zur  Prävention  von  Blutgerinnseln
erhalten  hatten,  traten  bei  zwei  von  acht  Frauen  Blutgerinnsel  auf,  die  zur  Blockade  der  künstlichen
Herzklappe  und  zum Tod von  Mutter  und  Kind  führten.  Daher  sollte  der  Arzt  bzw.  die  Ärztin  vor  der
Verabreichung  von  Inhixa  bei  schwangeren  Frauen  mit  künstlicher  Herzklappe  das  Nutzen-Risiko-
Verhältnis sorgfältig abwägen.

Stillzeit

Informieren Sie Ihren Arzt bzw. Ihre Ärztin, wenn Sie stillen, da keine ausreichenden Untersuchungen zum
Übergang von Enoxaparin in die Muttermilch vorliegen. Ein gerinnungshemmender Effekt auf den Säugling
erscheint jedoch unwahrscheinlich.

Wie verwenden Sie Inhixa?
Inhixa muss strikt gemäss den Anweisungen des Arztes bzw. der Ärztin angewendet werden. Ihr Arzt bzw.
Ihre  Ärztin  legt  die  Dosierung  und  die  Behandlungsdauer  fest.  Nur  bei  genauer  Einhaltung  dieser
Vorschriften kann der grösstmögliche Nutzen von Inhixa erreicht werden. Brechen Sie die Therapie nicht
vorzeitig  ab,  selbst  wenn  Sie  sich  besser  fühlen,  denn  oft  klingen  die  Krankheitszeichen  vor  der
vollständigen  Heilung  ab.  Eine  ungenügende  Anwendungsdauer  oder  ein  zu  frühes  Beenden  der
Behandlung können das Risiko der Bildung einer Thrombose erhöhen.
Ändern Sie nicht von sich aus die verschriebene Dosierung. Wenn Sie glauben, das Arzneimittel wirke zu
schwach oder zu stark, so sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker bzw. Ihrer Ärztin oder Apothekerin.
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In der Regel wird Inhixa als einmal tägliche Injektion von 40 mg Enoxaparin subkutan (unter die Haut)
verabreicht.  Die  Injektion  sollte  stets  zur  gleichen  Tageszeit  erfolgen.  Die  Behandlung  wird  nach
Spitalentlassung über eine Zeitdauer von ca. 3 Wochen fortgesetzt.
Über die Verabreichung der Injektion werden Sie vom Spitalpersonal genauestens instruiert.
Zur  Vermeidung  versehentlicher  Nadelstiche  nach  der  Injektion  sind  die  Fertigspritzen  mit  einem
automatischen Sicherheitssystem ausgestattet.
Als  Injektionsort  eignet  sich  die  Haut  der  vorderen  seitlichen  Bauchwand.  Wählen  Sie  eine  Stelle  in
mindestens 5 cm Entfernung seitlich von Ihrem Bauchnabel. Zur besseren Verträglichkeit der Injektionen
wird empfohlen, von einer Injektion zur nächsten abwechselnd die rechte und die linke Seite zu verwenden.
Desinfizieren Sie die Injektionsstelle mittels eines Tupfers, der mit einem Desinfektionsmittel getränkt ist.

Abb. 1: Nehmen Sie die Spritze aus der Verpackung und ziehen Sie die Verschlusskappe ab. Vermeiden
Sie jeglichen Kontakt mit der Nadel, damit diese steril  bleibt. Falls sich an der Nadelspitze ein Tropfen
gebildet  hat,  darf  dieser  nicht  abgestreift  werden.  Schütteln  Sie  ihn  ab,  indem  Sie  mit  nach  unten
gerichteter Nadel leicht gegen die Spritze klopfen. Lassen Sie die Luftblase in der Spritze. Es kommt vor,
dass  sich  die  Luftblase  nicht  am Spritzenkolben  befindet.  In  diesem Fall  klopfen  Sie  mit  nach  unten
gerichteter Nadel leicht gegen die Spritze,  damit  die Blase bis zum Spritzenkolben aufsteigt.  Wird (auf
Anweisung  des  Arztes  bzw.  der  Ärztin)  nur  eine  Teilmenge  verabreicht,  bestimmen  Sie  mithilfe  der
Masseinteilung die erforderliche Menge und lassen Sie mit  nach unten gerichteter Nadel vorsichtig die
überschüssige Flüssigkeit ab.

Abb.  2:  Bilden Sie an der desinfizierten Körperstelle  mit  dem Daumen und Zeigefinger eine Hautfalte.
Halten Sie mit einer Hand die Hautfalte gut fest. Mit der anderen Hand stechen Sie die Injektionsnadel
senkrecht in die Hautfalte und führen Sie sie in der ganzen Länge ein. Die Nadellänge ist so berechnet,
dass die Injektionsflüssigkeit genau in die gewünschte subkutane Hautregion verabreicht wird. Drücken Sie
den  Spritzenkolben  mit  Ihrem  Daumen  langsam  nach  unten  und  injizieren  Sie  die  gesamte
Flüssigkeitsmenge.
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Abb. 3: Entfernen Sie die Nadel, indem Sie diese gerade herausziehen. Üben Sie weiterhin Druck auf den
Spritzenkolben aus. Lassen Sie die Hautfalte erst nach dem Entfernen der Nadel wieder los. Reiben oder
massieren Sie die Injektionsstelle nicht.

Abb.  4:  Drücken  Sie  den  Spritzenkolben  voll  durch,  damit  das  Sicherheitssystem  auslöst  und  der
Nadelschutz sich über die Nadel zieht. Werfen Sie die verwendete Spritze zusammen mit der Schutzhülle
in ein durchstichsicheres Behältnis. Verschliessen Sie den Deckel des Behältnisses und bewahren Sie es
für Kinder unzugänglich auf.

Welche Nebenwirkungen kann Inhixa haben?
Folgende Nebenwirkungen können bei der Anwendung von Inhixa auftreten.
An der Injektionsstelle kann sich nach der Verabreichung ein kleiner Bluterguss («blauer Fleck», Hämatom)
bilden; dies ist bei der Injektion solcher Arzneimittel nichts Aussergewöhnliches und völlig harmlos.
Selten können Blutungszwischenfälle auftreten, in der Regel nur bei Verletzungen oder bei gleichzeitiger
Verabreichung bestimmter anderer Arzneimittel.
Über das Auftreten von allergischen Reaktionen (Hautausschlag lokal oder am ganzen Körper, Schwellung
des Gesichts, anaphylaktischer Schock) wurde ebenfalls berichtet.
Beenden Sie die Anwendung von Enoxaparin und suchen Sie sofort einen Arzt bzw. eine Ärztin auf, wenn
Sie eines der folgenden Symptome bemerken: roter, schuppiger, grossflächiger Hautausschlag mit Pusteln
und Bläschen, begleitet von Fieber. Die Symptome treten gewöhnlich zu Beginn der Behandlung auf (akute
generalisierte exanthematische Pustulose).
Es wurden auch häufig Kopfschmerzen, Leberschäden, ein Osteoporose-Risiko bei längerer Behandlung
und Beschleunigung von Haarausfall beobachtet.
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker bzw. Ihre Ärztin oder
Apothekerin.  Dies  gilt  insbesondere  auch  für  Nebenwirkungen,  die  nicht  in  dieser  Packungsbeilage
angegeben sind.

Was ist ferner zu beachten?
Das Arzneimittel darf nur bis zu dem auf der Packung mit «EXP» bezeichneten Datum verwendet werden.
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Lagerungshinweis

Nicht über 25 °C lagern. Nicht einfrieren.
Ausser Reichweite von Kindern aufbewahren.

Weitere Hinweise

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Ihr Arzt oder Apotheker bzw. Ihre Ärztin oder Apothekerin. Diese Personen
verfügen über die ausführliche Fachinformation.

Entsorgungshinweis

Entsorgen Sie keine Arzneimittel in das Abwasser oder den Hausmüll. Geben Sie abgelaufene oder nicht
mehr benötigte Arzneimittel aus Haushalten an einer Abgabestelle (z.B. Apotheke, Drogerie, Arztpraxis)
oder an einer Sammelstelle zurück. Diese Massnahmen tragen zum Schutz der Umwelt bei.

Was ist in Inhixa enthalten?
Wirkstoffe

Enoxaparin-Natrium.
Enoxaparin-Natrium ist eine biologische Substanz, hergestellt mithilfe einer alkalischen Depolymerisation
von Heparin-Benzylester aus der Darmschleimhaut vom Schwein.
1 Fertigspritze Inhixa 2000 I.E. (20 mg)/0,2 ml enthält 20 mg Enoxaparin-Natrium.
1 Fertigspritze Inhixa 4000 I.E. (40 mg)/0,4 ml enthält 40 mg Enoxaparin-Natrium.
1 Fertigspritze Inhixa 6000 I.E. (60 mg)/0,6 ml enthält 60 mg Enoxaparin-Natrium.
1 Fertigspritze Inhixa 8000 I.E. (80 mg)/0,8 ml enthält 80 mg Enoxaparin-Natrium.
1 Fertigspritze Inhixa 10000 I.E. (100 mg)/1,0 ml enthält 100 mg Enoxaparin-Natrium.
1 Fertigspritze Inhixa 12000 I.E. (120 mg)/0,8 ml enthält 120 mg Enoxaparin-Natrium.
1 Fertigspritze Inhixa 15000 I.E. (150 mg)/1,0 ml enthält 150 mg Enoxaparin-Natrium.

Hilfsstoffe

Wasser für Injektionszwecke.

Zulassungsnummer
67454 (Swissmedic).

Wo erhalten Sie Inhixa? Welche Packungen sind erhältlich?
In Apotheken nur gegen ärztliche Verschreibung.
Inhixa 2000 I.E. (20 mg)/0,2 ml: Packungen mit 10 Fertigspritzen.
Inhixa 4000 I.E. (40 mg)/0,4 ml: Packungen mit 2 und 10 Fertigspritzen.
Inhixa 6000 I.E. (60 mg)/0,6 ml: Packungen mit 10 Fertigspritzen.
Inhixa 8000 I.E. (80 mg)/0,8 ml: Packungen mit 10 Fertigspritzen.
Inhixa 10000 I.E. (100 mg)/1 ml: Packungen mit 10 Fertigspritzen.
Inhixa 12000 I.E. (120 mg)/0,8 ml: Packungen mit 10 Fertigspritzen.
Inhixa 15000 I.E. (150 mg)/1 ml: Packungen mit 10 Fertigspritzen.
Zurzeit  nicht im Handel:  Packungen mit 2 Fertigspritzen zu 2000 I.E.,  6000 I.E.,  8000 I.E.,  10000 I.E.,
12000 I.E. und 15000 I.E.

Zulassungsinhaberin
Viatris Pharma GmbH, 6312 Steinhausen.
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Diese  Packungsbeilage  wurde  im  Februar  2026  letztmals  durch  die  Arzneimittelbehörde
(Swissmedic) geprüft.
[Version 204 D]
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